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Mei Schatz, des is a Senn, juche

2. Da sitz ma gern a Stund beinand und singan oans mitnand, 
mia schaun hinaus ins weite Land und gfrein uns Hand in Hand. 
Und gehn ma na in d' Hüttn nei, da trink ma no a Glasal Wein, 
a Bussei kriag i's aa dazua, er is mei liaba Bua.

3. Und wann die Nacht vergangen is, juche, mei liaba Bua, 
und aa da helle Tag anbricht ja scho in alla Fruah, 
da siag i's auf da greana Heid an Guggu, der mi gar so gfreit, 
da Hahn, der balzt, da Fink, der schreit, juche, des is a Freid!
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